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Ulrich Sinsch 2009 im Nyungwe-Wald in Ruanda. Foto: Edgar Lehr. 

 
Am 2. Dezember 2024 starb Ulrich Sinsch im Alter von 69 Jahren während eines längeren Auf-
enthaltes in Lima, Peru. Er war bis zuletzt wissenschaftlich aktiv und im regelmäßigen Aus-
tausch mit Freunden und Kollegen, und so kam sein Tod plötzlich und unerwartet. 
Ulrich Sinsch wurde in St. Tönis bei Krefeld geboren und studierte ab 1973 an der Universität 
Köln Biologie. Sein Diplom erlangte er 1979 mit einer Abschlussarbeit über „Wasserhaushalt 
und tagesperiodisches Verhalten von drei europäischen Rana-Arten (Amphibia: Anura)“. Er 
blieb im Anschluss am Zoologischen Institut der Universität Köln und promovierte dort 1983. 
Nach einem zweijährigen Aufenthalt als wissenschaftlicher Mitarbeiter und Max-Planck-
Stipendiat am MPI für Verhaltensphysiologie in Seewiesen wurde er wissenschaftlicher Mitar-
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beiter und später Oberassistent (C2) am Zoologischen Institut der Universität Bonn in der 
Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Hans Schneider. Dort habilitierte er sich 1990 im Fach Zoologie. 
Seit 1992 war er Professor (C4) für Ökologie und Physiologie am Institut für Integrierte Natur-
wissenschaften, Abteilung Biologie der Universität Koblenz-Landau. Bis zu seinem Tod hat er 
dort geforscht und gelehrt, zuletzt als Professor im Ruhestand. 
Ulrich war als Professor bei den Studenten wegen seiner ruhigen und klaren Vortragsweise und 
den gut organisierten Veranstaltungen sehr beliebt. Er war einer der wenigen Hochschullehrer 
in Deutschland, die über einen langen Zeitraum die Herpetologie und insbesondere auch die 
einheimischen Amphibien als Forschungsschwerpunkt verfolgten. Vor allem seine vielen Arbei-
ten über die Kreuzkröte (Epidalea calamita) im Rheinland sind ein bleibendes Vermächtnis, auch 
für den Natur- und Artenschutz, den er immer bei seinen Forschungen mitgedacht hat. 
Bei Gründung des Laurenti-Verlags 1997 kannte der Zweitautor Ulrich Sinsch bereits von 
verschiedenen Veranstaltungen persönlich. Wir wurden uns schnell über eine Monografie über 
die Kreuzkröte einig, die 1998 als erstes Buch im Laurenti-Verlag erschien. Ab 1998 war er bis 
zu seinem Tod auch im Redaktionsbeirat der Zeitschrift für Feldherpetologie tätig, in der er 
noch im Frühjahr 2024 eine Arbeit veröffentlichte, in die er seine Überlegungen zu einem nach-
haltigen Artenschutz bei Gelbbauchunke und Kreuzkröte in der Kulturlandschaft zusammen-
fasste. 
Stand auch die Kreuzkröte lange Zeit im Zentrum seiner Forschung, so führte er im Laufe 
seiner langen feldherpetologischen Karriere auch Studien über Erdkröte (Bufo bufo), Wechsel-
kröte (Bufotes viridis), Grasfrosch (Rana temporaria), Seefrosch (Pelophylax ridibundus), Kleiner 
Wasserfrosch (Pelophylax lessonae), Gelbbauchunke (Bombina variegata), Kammmolch (Triturus 
cristatus), Fadenmolch (Lissotriton helveticus), Teichmolch (Lissotriton vulgaris), Bergmolch (Me-
sotriton alpestris), und Feuersalamander (Salamandra salamandra) durch. Seine Studien zum 
Wanderverhalten und zur Orientierung verschiedener Krötenarten stießen auch international 
auf großes Interesse, und er etablierte sich als gefragter Spezialist für diese Themen. Seine 
Expertise für die Altersbestimmung von Amphibien über Skelettchronologie brachte Ulrich 
Sinsch nicht nur in zahlreiche eigene Studien ein, sondern er erhielt auch immer wieder Anfra-
gen für eine Zusammenarbeit aus dem In- und Ausland. 
Ulrich forschte nicht nur an einheimischen Arten, sondern auch an Fröschen in den Tropen. 
Nach seinem Diplom reiste er zum ersten Mal nach Peru, wo er auch seine spätere Ehefrau 
kennenlernte. Das Land ließ ihn nicht mehr los und jahrelang führte er Feldarbeiten in den 
Zentralanden von Peru durch, vor allen an den Anurengattungen Bufo (heute Rhinella) und 
Telmatobius. Auch nach Ende der Forschungen reiste er regelmäßig zu Familienbesuchen nach 
Lima und erwarb dort schließlich mit seiner Frau eine Wohnung, die ihnen als zweiter Wohn-
sitz diente. Außer in Peru arbeitete er in Südamerika auch mit Kollegen in Argentinien; dort an 
den Gattungen Odontophrynus und Rhinella.  
Nachdem Ulrich 2009 auf einer Erkundungsreise herpetologische Forschungsmöglichkeiten in 
Ruanda ausgelotet hatte, trat der Erstautor 2010 Ulrichs Koblenzer Arbeitsgruppe für eine 
Dissertation über ruandische Amphibien bei, auf die später noch die Habilitation folgte. Bis 
über Ulrichs Pensionierung im September 2020 hinaus untersuchten wir die Zusammensetzung 
von ruandischen Amphibiengemeinschaften, forschten an verschiedenen Gattungen, insbeson-
dere aber an Hyperolius und Ptychadena, an Endoparasiten von Fröschen, und erstellten eine 
umfassende Amphibieninventur des kleinen zentralafrikanischen Landes.  
Auch im Ruhestand – nun ohne die universitären Verpflichtungen – arbeitete Ulrich mit gro-
ßem Vergnügen an verschiedenen Publikationen. Durch seinen plötzlichen Tod verlieren wir 
mit Ulrich Sinsch einen exzellenten Feldherpetologen, herausragenden Kenner der Ökologie 
unserer einheimischen Amphibienarten und Kämpfer für ihren Schutz. Wir werden ihn als 
warmherzigen Freund und Wegbegleiter in Erinnerung behalten.  
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